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1.  Einleitung und generelle Informationen   

Das Projekt ĂThe Happy Tailorñ wurde 2008 ins Leben gerufen, um zum einen 

Schuluniformen f¿r die Sch¿lerInnen der ĂRay of Hopeñ Schulen zu nªhen und 

zum anderen faire Arbeitsbedingungen 

für Migranten/Flüchtlinge aus Bu r-

ma/Myanmar zu schaffen.  

Für Flüchtlingskinder in Thailand sind 

Schuluniformen wichtiger, als es z u-

nächst scheint. Die Uniformen zeigen, 

dass die Kinder eine Schule besuchen, 

d.h. dass sie  dort zugehörig sind und sie 

dort täglich jemand erwartet. Das Tragen 

einer Uniform verhindert, dass sie als 

illegale Arbeiter von der Polizei verhaftet werden. Zudem schützt es sie, Opfer 

von Menschenhändlern zu werden. Oft ist die Schuluniform das beste Kleidung s-

stück der Kinder und die SchülerInnen tragen diese mit Stolz. Helfen ohne Gre n-

zen stattet die SchülerInnen und LehrerInnen von den ĂRay of Hopeñ Schulen mit 

Uniformen aus.  

Seit dem Beginn 2008 ist die Nähwerkstatt stetig gewachsen und produziert 

mit t lerweile eine Vielzahl an Kleidungsstücken, Taschen, Decken und Vorhängen. 

Die Qualität der Produkte ist hochwertig und die Preise liegen aufgrund der fairen 

Bezahlung de r MitarbeiterInnen höher als die des  lokale n Markt es. Es werden 

immer mehr Bestell ungen von außerhalb angenommen, um Einkommen zu gen e-

rieren.  

Zudem finden Weiterbildungen und Trainings in den Räumlichkeiten der Nä h-

werkstatt statt, finanziert von verschiedenen Projektpartnern.  

 

2.  Die MitarbeiterInnen 2015  

2015  arbeiteten 12  MitarbeiterInn en in der Nªhwerkstatt ñThe Happy Tailorò.  

Nr . Name  Position   

1 Khin Soe Mon  Programmmanagerin  Seit Juni 2015  

2 Ines Lacasa  
Projektmanagerin 

und Designerin  
Von April -  Dezember2015  

3 PóWad Designerin   

4 Amoung  Schneider   

5 Ma Sanda Myint  Näherin   

6 Ma Kyu Kyu Khaing  Näherin   

7 Jue Jue  Näherin  Seit April  

8 Thi Thi Oo  Näherin  Seit Mai  
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9 Ohn Mar Aye  Näherin  Seit Mai  

10  Nwe Soe Soe  Qualitätskontrolle  Seit Oktober 2015  

11  Su Hana  Näherin  Seit Oktober 2015  

12  Tyi Ra Me  Näherin  Seit Oktober 2015  

 Moe Näherin  Von April ï August 2015  

 Kim Kim  Näherin  Von Mai ï August 2015  

 Ma Mon  Managerin  Bis April 2015  

 

Unsere langjährige Projektmanagerin Ma Mon hat im April 2015 aus persönlichen 

Gründen gekündigt. Aus diesem Grund wurde nach einer/einem Nachfolger In 

gesucht und alsbald Ines Lacasa gefunden. Sie ist eine spanische Designerin und 

arbeitete von April bis Dezember 2015 für die Nähwerkstatt.  

Die neuen Mitarbeiterinnen  Jue Jue und  Moe haben im April, Thi Thi und  Ohn Mar 

haben im Mai begonnen für Happy T ailor zu arbeiten.  Moe ist allerdings im A u-

gust nach Myanmar zurückgekehrt.  

Von Mai bis August 2015 arbeitete Kim Kim als Näherin. Sie hat aber aus persö n-

lichen Gründen im August wieder gekündigt .  

Nachdem Khin Soe Mon ihre berufsbegleitende Ausbildung an d er Srinakhari n-

wir ot Universität Bangkok zum Thema Sozialunternehmen beendet hatte, wurde 

sie im Juni 2015 die Programmleiterin für die Einkommen schaffenden Projekte 

ĂThe Happy Tailorñ und ĂYummy! K¿cheñ. 

Im Oktober stießen Nwe Soe Soe, Tyi Ra Me und  Su Ha na  zum Happy Tailor 

Team .  
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3.  ñThe Happy Tailorò auf einen Blick  

 

ω Produktion von Schuluniformen für Schulen in der Umgebung von Mae Sot. 

Dies schließt Schulen von Helfen ohne Grenzen, sowie andere Thai -  oder 

Flüchtlingsschulen mit ein.  

ω Herstellung von Arbe itsbekleidung für LehrerInnen, Sanitäter, etc.  

ω Rucksäcke, Sportbekleidung, Jacken, Hosen, Röcke, T -Shirts, Vorhänge 

etc. auf Bestellung  

ω Modeaccessoires und Beautybeutel  

ω Bestickung in verschiedenen Farbkombinationen (12 Farben)  

Projektzielsetzung  

ω Einkomm en generieren, insbesondere für Flüchtlingsfrauen  

ω Schaffung eines freundlichen Arbeitsumfeldes und fairer Arbeitsbedingu n-

gen  

ω Kurse im Nähen für Eltern, ArbeiterInnen und SchülerInnen aus Flüch t-

lingsschulen die daran interessiert sind  

 

4.  Die Highlights 20 1 5  

2015 war ein Jahr großer Veränderungen für die Nähwerkstatt  ñThe Happy Tai-

lorò. Ziel war es, das Projekt in ein 

Sozialunternehmen umzuwandeln , 

um ein eigenes Einkommen zu erzi e-

len. Deshalb war der Fokus im ve r-

gangenen Jahr ein Konzept zu erarbe i-

ten, ein e Marketingstrategie zu entw i-

ckeln, neue Kunden zu finden und 

neue Produkte für den nationalen und 

internationalen Markt zu desi gnen.  

Der Hauptgrund für die Umwandlung 

ist Einkommen zu generieren und e i-

nen nachhaltigen Weg zu finden, faire Arbeitsplätze f ür hauptsächlich Frauen aus 

Myanmar zu schaffen. Da viele Geldgeber ihren Fokus auf Projekte in Myanmar 

legten und legen, leiden viele langjährige und erfolgreiche Projekte finanziell d a-

runter. Viele Flüchtlinge/Migranten aus Myanmar warten noch ab, bevor sie in 

ihre alte Heimat zurückkehren, da nach dem jahrzehntelangen Bürgerkrieg noch 

kein funktionierendes Gesundheits -  und Bildungssystem existiert. Auch wir t-

schaftlich muss sich das Land erst erholen.  
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Um mehr Platz für die MitarbeiterInnen und einen 

vergrößerten Lagerraum zu schaffen, wurde die 

Happy Tailor Nähwerkstatt  im Oktober ren o-

viert . Die Wand zur Yummy! Küche wurde ve r-

setzt, um die Arbeitsfläche der Nähwerkstatt zu 

vergrößern. Zudem wurden neue Leitungen verlegt 

und bess ere Lampen i nstalliert.  Ein neu angebrac h-

ter  Sonnenschutz soll die Hitze während der So m-

mermonate verringern.  

Im Jahr 2015 produzierte die Happy Tailor Nähwerkstatt 2.594 Teile von 

Schuluniformen  f¿r Sch¿lerInnen und LehrerInnen unserer ĂRay of Hopeñ 

Schulen.  Zudem produzierte d as Team insgesamt 845 Geschenkartikel  für das 

Büro in Südtirol: Topfhandschuhe, Kochschürzen, Stoffkörbe, Taschen, Schlü s-

selanhänger und Münzbeutel. Diese w urden bei verschiedenen Veranstaltungen 

und Märkten verkauft, um mit dem Erlös wieder das Projekt zu  finanzieren.  

Mit externen Aufträgen von Organisationen und Firmen konnte die Happy Tailor 

Nähwerkstatt insgesamt 137.725  Baht  (ca. 

3.525  Euro) erwirtschaften. Eine Aufli stung 

der verschiedenen Kunden findet sich weiter 

unten.   

Der größte Auftrag kam von der Organisation 

ĂActNowñ, die die Produktion von 5.000 

ĂHappy Bagñ Schultaschen in Auftrag gab. 

Ziel war es auch, Eltern und LehrerInnen ve r-

schiedener Schulen das Nähen beizubringen 

und für jede produzierte Schultasche einen Geldbetrag zu erhalten. Im Jah r 2015 

wurden insgesamt 2.593  ĂHappy Bagñ Schult aschen produziert.  

In diesem Jahr hat das Team versucht, neue Wege zu gehen, um neue Kunden 

an Land zu ziehen. Mit der Hilfe von ExpertInnen wurde eine Marketingstrat e-

gie  entwickelt, die bereits 2015 teilwei se umgesetzt wurde. 2016 werden eine 

eigene Homepage, neue Produkte, soziale Medien und Teilnahme an Messen zum 

Thema Nachhaltige Produktion/Fairer 

Handel folgen.  

Außerdem wurden Kooperationen mit l o-

kalen Organisationen initiiert (z.B. tradit i-

onelles Weben  von Stoffen), um 100% 

fair produzierte Produkte anbieten zu 

können.   
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Hier eine Übersicht der produzierten Artikel :  

a)  Schuluniformen für SchülerInnen und LehrerInnen  2015 ï2016   

Nr  Produk t  Anzahl  

1 Hose (Junge)  744  

2 Hemd (Junge)  776  

3 Hemd (Mädchen)   62 1 

4 Rock (Mädchen)  368  

5 Polo-Shirt für LehrerInnen  85  

 Gesamt  2.594  
 

b)  Bestellungen von Dritten  

Nr  Produkt  Anzahl  

1 Serviette n -  Pizza & The City  300  
2 Schürzen  -  Pizza & The City  25  
3 Hemd en -  Pizza & The City  70  
4 Hosen -  Agora  10  
5 Armbänder ï Play On Side  300  
6 Einkaufstasche n -  UNESCO 100  
7 Tasche n ï Flordliza  100  
8 Happy Bag ï ActNow  2.593  

9 Einkaufstasche n ï Kickstart  100  

 Gesamt  3.598  
 

c)  ñRays of Youthò Bestellungen   

Nr  Produkt  Anzahl  

1 RoY Rucksack  107  

 Gesamt  107  
 

d)  Bestellung vom B üro in Südtirol/Italien   

Nr  Produkt  Anzahl  

1 Armband  100  
2 Haargummi  50  
3 Münzbeutel  100  
4 Einkaufstasche (altes D e-

sign)  
100  

5 Einkaufstasche (neues D e-
sign)  

75  

6 Stoffkorb  70  
7 Stoffkorb -Set  70  
8 Ofenhandschuh  90  
9 Ofenhandschuh herzförmig  90  

10  Schurz (altes Design)  50  
11  Schurz (neues Design)  50  

 Gesamt  845  
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2015  hat sich die Produktion von den Happy Tailor Artikeln im Vergleich zum 

Vor jahr signifikant  erhöht. Vor allem die Bestellung von Dritten (Organisationen 

und Firmen) hat sich mehr als  verdoppelt.  

Nr  Produk t  

Anzahl Pr o-

dukte          

2013  

Anzahl 

Produkte  

2014  

Anzahl 

Produkte  

2015  

a 

 

Schuluniformen für Schül e-

rInnen und LehrerInnen 

2015 ï2016  

2.030  1.804  2.594  

b Bestellungen von Dritten  2.178  1.638  3.598  

c ñRays of Youthò Bestellungen  172  176  107  

d 
Bestellung vom Büro in Südt i-
rol/Italien   

383  916  845  

e Sportuniformen   -  2.316  -  

 Gesamt  4.763  6.850  7.144  
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5.  Trainings und Kapazitätenaufbau  

2015 wurden 5 weiterbildende Trainings und Workshops in der Nähwerkstatt o r-

ganisiert. Einige w urden von Partnerorganisationen, wie ActNow und der  Intern a-

tionale Organisation für Migration (IOM) finanziert, um die Fähigkeiten von Mi g-

ranten und Flüchtlingen zu verbessern, vor allem muslimische Frauen.   

Aktivität  Datum  Ergebnis  

Training 

ñNähen mit 
der Hand ò 

11 -13  Februar  
2015  

13 Karen Frauen haben verschiedene Nä h-

techniken gelernt, die man mit der Hand 

durchführt. Obwohl viele keine Nähmaschine 
besitzen, können sie trotzdem verschiedene 

Kleidungsstücke oder Accessoires für sich 

oder den Verkauf nähen.  

Training 

ñWie nähe 
ich eine T a-

sche?ò 

1-3 März  2015  

23 muslimische Frauen haben gelernt, selbst 

eine Einkaufstasche zu nähen. Zudem ler n-

ten die Frauen eine elektrische Nähmaschine 
zu benutzen, um mit diesen Fähigkeiten bei 

Schneiderein eine Arbeit zu find en.  

Training 

ñHappy Bagò 

27 -29 Mai 

2015  

 

15 September 
2015  

Beim ersten Workshop wurden 23 und beim 

zweiten 10 SchülerInnen, Eltern und Lehr e-

rInnen geschult, wie man die ĂHappy Bagñ, 
eine Schultasche, näht. Die TeilnehmerInnen 

kamen von den Schulen ĂPôYan Daungñ, ĂPa-

ramiñ, ĂNew Dayñ, ĂAh Yone Thitñ, ĂSuk-
hothaiñ, ĂSawñ und ĂKM42ñ. Für jede prod u-

zierte Schultasche bekommen die Eltern 50 

Thai Baht, um das Einkommen der Familie 
zu erhöhen.  

Training 
ñSchnitte , 

schneiden 

und nähen ò 

10 -12 June 

(Schnitte )  
15 -16 J une 

(Schneiden )  

17 -19 June 
(Nähen )  

20 muslimische Männer und Frauen haben 

gelernt, selbst ein Schnittmuster zu zeic h-

nen, die Schablonen richtig auf den Stoff zu 

legen und auszuschneiden sowie die einze l-
nen Teile zusammenzunähen.  Ziel war es, 

nicht nur das Nähen beizubringen, sondern 

auch kreativ tätig zu sein. Der Workshop 
wurde von der Internationalen Organisation 

für Migration (IOM) finanziert und von uns e-

rer Designerin Ines Lacasa abgehalten.  

Training 

ñSoziale M e-

dien und 
Marketing ò 

14 -15 Ok tober 

2015  

Während des 2tägi gen Seminars hat die 

Marketinge xpertin Ghislain Bovy einigen Mi t-
arbeiterInnen von Helfen ohne Grenzen ve r-

schiedene Marketing -Strategien näher g e-

bracht; speziell in Bezug auf die Transform a-
tion von ĂHappy Tailorñ in ein Sozialunter-

nehmen.  
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 Bilder einiger Trainings  
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6.  Die größten Herausforderungen  

Sprachbarriere :  Die MitarbeiterInnen 

von ñThe Happy Tailorò kommen aus 

verschiedenen Ländern (Mya n-

mar/Burma, Thailand und Spanien). 

Deshalb ist eine der größten Hürden 

die Kommunikation im Te am, da 

nicht alle Englisch sprechen und 

durch die Übersetzung manchmal 

wichtige Details verlo ren gehen in 

Bezug auf Anzahl, Qualität oder das 

Timing.  

Produktion :  Während der Umstellungsphase wurde der Fokus auf die Produktion 

von Dritten gelegt und nicht s o sehr auf die Herstellung der Schuluniformen. Ziel 

war  es, die bestellte n Menge n fristgerecht zu liefern. Deshalb wurden in einigen 

Monaten keine Schuluniformen genäht und die anvisierte Anzahl pro Monat wu r-

de nicht immer erreicht.  

Personalleistung :  Viele  der Aufträge von Dritten hatten knappe Abgabefristen 

und das Team hatte oft nicht die Zeit die Arbeitsprozesse für jedes neue Produkt 

optimal zu erlernen für die beste Qualität. Deshalb arbeitete das Team manchmal 

auch am Wochenende, um die bestellte Meng e zu produzieren. Natürlich wurden 

die Überstunden bezahlt.  

Preise :  Der neu eingeführte Ansatz von unternehmerischer Sozialverantwortung 

(Corporate social responsibility ï CSR) führte zu einer Preissteigerung, da wir vor 

allem bei der Auswahl von Stoffen auf handgewebte, traditionelle Webereien den 

Schwerpunkt setzten. Der Einkaufspreis der Stoffe war signifikant höher, da auch 

diese Unternehmen faire Löhne ihren MitarbeiterInnen zahlen. Die erhöhten Pre i-

se waren einigen Kunden zu hoch und sie haben sich g egen eine Zusammena r-

beit entschieden. Unsere Nähwerkstatt ist klein und vertritt soziale Werte und 

faire Arbeitsbedingungen. Wir werden 2016 weiterhin an diesen Werten festha l-

ten und im Vergleich zu Textilfabriken fair produzierte Artikel anbieten.  
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7.  Plän e für die Zukunft  

Die Produktion der Schuluniformen wird bis Anfang 2016 abgeschlossen sein. Zu 

Schulbeginn im Juni werden sie an die Schulen geliefert.  

2016 wird der Fokus auf neue n und international en Kunden liegen, damit sich die 

Aufträge und somit die Einnahmen für das Sozialunternehmen erhöhen.  

Die Mar ketingstrategie, die 2015 ausgearbeitet wurde, wird 2016 Schritt für 

Schritt umgesetzt, vor allem im Bereich soziale Medien, eigener Webse ite, Ve r-

anstaltungen und neuen Produktd esigns.  

Wir danken der Stif tung  Maro und der Organisation  ActNow  für ihre Unterstü t-

zung!  

 

8.  Danksagung  

Wir möchten uns sehr herzlich bei der Stiftung Maro für die finanzielle Unterstü t-

zung danken!  

 
   


